
3/fr

VEREINS.

NACHRICHTEN

TV ETTENHAUSEN

(

(



Turnverein Ettenhausen 1985

Aktive

Frauen

Männer

Jugenal Mädchen

(naben

VEREI NSNACHRI CHTEN DES TIJENVEREINS ETT EI\TIAUSEN

P!äsldent
0be!turner

Beda 81öchlin8er
Andreas Rutishauser

(Te1.Nr. )

4'-7 39 40
41 25 A0

P!aisldentin
Vortuanerin

Ellka Bracher
Llesbeth Rupper

47 43 76
47 2a A4

Präsident
Vorturner

Moritz Sprenger
Morltz Sprenger

OffizleLles 0rgan der Turnerriegen
Nr. 3 oktober 1985 12. Jahrgang
erscheint 4 - 6 ma1 iährfich

6otel *aon

TVE-Nachri chten:

Admini s tratioo

Martina Cl oo.
Marianne Misteli

Eva Gnünder
Mlchelackers tras s e 6
83 55 Ettenhausen

Rita Zeller
obstgarten 5
8356 Ettenhausen

4? 24 AA

47 44t9 I

4? 45 A9

47 46 53

29./30. Jrjrr,i 1985 Turnlahrt der MännerriegeErnst Wäge1i
Edgar Eisenegger

47 52 64
47 22 r0

Realaktion

Das frühe Datum für die Turnfahrt wurde geLäh1t,
um dem relch befrachteten Verans taltungskalen-
der im Sept. und okt. zu entgehen' tr{enn auch das
Wetter Ende Juni eher als lauiisch gi1t, klappte
es auch in dieser lllnsicht aul Anhieb beqtens.
So bestiegen wir, eine §char von 18 l4aDnen r an
diesem sonnigen Morgen den Zug Richtung Winter-
thur 1n Aadorf, wo unser Musikant nwisi be-
reits im reservierten Abteil auI uns wartetel
In Zürich war der erste rrzrnorge- bzw. Znüni-
halt" fä11i9, aber bald ging es weiter Richtung
Zue - Arth-Gofdau, l,o die ersten reifen Kir-
schen von den relchbehangenen Bälrmen g jssten.
Die iruner lrieder laszinierende Fahrt deu Urner-
see entlang l1lrd das Reusstaf hinaul nach Gösch-
enen geniessend, verging dle Zeit 1m Nu. Hier
lrartete auch schon die Frrka-oberalpbahn und ab
das heisst auf gingrs durch die Schöl1endn nach
Andermatt. Nach einer kleinen Stärkung und
einig besorgten Blicken auf die reichlich vor-
handenen schneebedeckten Berggipfel führte uns
das Züg1i Richtung 0sten auf den 0beralp-lIospiz.
Eine fast geschfossene Eisdecke auf den oberalp-
see 1ud nicht gerade zu.n Bade und so liessen wir
es auch bleiben und gingen in Bichtung der bei-
den angeschriebenen Häuser um dem aufkommenden
Hunger die Zähne zu zeigen.

Ait!s.

Fohr
tf,.}rut

"üb.rgZu llcr'z

3ahli-
g.Lrior)

golr2,a

o51,.*l tlll 3tr
2rli!

)toor + S.r."'r. -\ -:lüLLi\

(

4757\\
iln

(



0b aus dem Rucksack oder des llirtes Kücher auf
jedenlalls gut verpflegt natxllen r^Iir dann den
Weg unter d.ie Füsse Richtung Pass Tiarns. Nach
kuizen Aufstieg, die Belürchtungen durch schnee
stapfen zu nüssql erwiesen sich unbegründet t
ginas abvärts ins Va1 Val' Der prächtig aul-
6Lü[ende Bergfrühlingstag, ein fliehender l\]chs,
vermutlich auf der Suche nach einen alfzu neu-
gierigen Mungg und qazu das angenehme Sonnen-
r.retrei liess diese l^iande-rung zu e:nem i "kf ichen
Genuss werden. lleiter ablrärts ging der Frühling
vied.er in Sommer über und via Rueiäs erreichten
vir gegen 17.00 h das Ettappenziel Sedrun'
Unser oberturner Moritz Sprengerr der diese
Relse sorgfä1tig rekognosziert hatte erzielte
auch nit der Wahf des Hotels Soliva einen Vo1I-
Lre-[-[er, sor,,oh1 mi! dem hervorragenden NachL-
essen wie auch der guren Unte.rkunf L zu einem
vernünftigen Preis. Da im '^reiteren aber Sedrun
in dieser Jahreszeit das Nachtleben olfenbar
auf Sparllanne hä1tr war es an uns selbst für
einigä Stinmung zu sorgen. Da war.ia auch unser
Alois mit seiner Quetschkommode gerade richtig
und be- We'n, Weib (von dieser Sorte \.ra ren nichL
viele zu sehen) und Cesang vergingen oie SLunden
im Nul Nach kurzem, aber intensiven SchLaf
brachte uns das reichhaltige Frühs tücks buffett
wieder in Schuung, Danach teilten vir uns in
zvei Gruppen: Die älteren bzi^r. müderen gingen
der Bahn entfang nach Disentis, die anderen
machten sich auf den Höhenveg Richtung Disent-
iser-Sklgebiet bereit. Erst mit den Sesselllft
aul ca. 1850 m Höhe und einexn Aufstieg auf
2300 m bringt diese Route vorallen einen her-
rlichen AusbLick aul die Bündner-oberländer-
Berge. Der Abstieg zur §tation d.er Disentiser-
serÄbann ging dabei schon etwas in die ltnie
und"so vaien-vir frohr rnit der Kabinenbahn ins
TaI t'zu schvebenrr, lro uir auf d.ie andere Gruppe
trafen und bis zur Abfahrt des Clacier-Express
Richtung Chur noch einen lrohlverdienten CUD

genos s en.
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(( Frauenfeld Vorstadt
054/7 45 72

wit Toggenburgerstr. 65
073/23 5A 44
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Paul Baumgartner AG
Holzbau-Unternehmung
Baubüro + Liegenschaften
8355 Ettenhausen
fel. O52 47 2346

Unter gleicher Leitung

Getränke-Keller
8355 Ettenhausen

Verkauf ab Lager
Hauslieferdienst
Festbesluhlung
Barhocker und -theken
Alphsbacher Klosteöräu -
Direkt-lmport

Zimmer mit Bad
Grosser Saal mit Bühne
Speisesaal
Gartenwirtschaft
Forellen 6us eigener Zucht
Tankstelle

Kje.3li und Ruedi Keller, CH-8355 Ettenhausen, Tel. O52471346/471449

\D

fß Hirschen
Ettenhausen

gang doch zum.....



Für lhre Bankgeschätte
lhre Dorfbank

Railfeisenbank Aador,

He mann+Co Ettenhausen Fahrzeugbau

Tel. O52 47 14O1 Scfilosserei

Planung und Ausführung
von sanitäreo Anlage{r

Ein amilienhäuser, Mehrfamilienhäusei
lnduslriebauten, Schwimmbäde!
Wasserauf bereitungen,
Küchen-Haushallapparate,
Bepa.alur rnd Se icearbeiten

Meister+Brülisauer AG
Sanitäre Anlagen

4572 Belg TG
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winterthur
versbherungen

Agentur Aadorf
Hauptstrasse 13
Tel. O52 47 33 66
Asent M. BonettiFaire und tachkundiqs BeratunO

für alle Versicherunssfragsn

Montag bis Freitag 9.m-11.00 und 10.30-18.0o, Samstag 9.0O 11.@ Uhr

Alles für den Sport

H. 9500 wlL
UND AMRISWIL

E. Bosshart
Guntershausen
Telelon O52 47 27 67

SPEIS ESTAURANT

Alles für den Haushalt:

Täglich bis 23 Uhr
warme Küche
Grill-
Spezialitäten

Textilien
Lederwaren
Spirituosen
VOLG-weine

IIT«
Familie
J. und D. Lackner
1el. 052-47 2151

REIH
AADORF

Landwirtschaftl. Genössensc*raft
Ettenhausen-Guntershausen
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Inzwischen var es somnerlich heiss geworalen
und alle liaren frohr im gut durchlüfteten Zug
der RHB zu sitzen und dle Natur schönheiten des
Bhelntales an sich vorüberziehen lassen zu
können. Da vurde doch noch einiges geboten,
vor a1lem die Fheinschlucht zwischen llanz u.Ird
Reichenau r0it ihren bizarren FeLsen und Py"a-
miden aus blendend weissela Kalk, 1^,ie Sandbur-
gen aussehendr ist äusser§t sehens!,ert.
Im Churer Bahrlhof schien der Krieg ausgebrochen
zu sein. liefen doch be:nahe 9 von L0 Personen
mit sL,rimgelrehr oder Karabiner einher. Die ( r

-hohen Mienen und mi t K-canzabzeichen verzierle'
Menge deutete iedoch auf ein anderes Ereignis
hin: das Eidgenössische Schützenfest. Auch hier
klappte die Platzreservation im Schnellzug
bestäns und so ging auch unsere Reise aflnäh-
Iich deu Erde entgegen! d.h. den Ausgangsort
Aador-[. das u/ir Lrm 19.00 h e-cret"hLen. Die
berei L;tehenden "TaxL-Chauffeusen" erleich Le r-
ten zu guter Letzt auch noch den Transfer nach
E]T ENHAUSEN I

I,IaIter Rüegg
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KANTONALER JUGENDRIEGEN SPIELTAC IN ERLEN

omme mussten wir
Im er s ten

Re ttwi esen-

Am 10. Augusl 1985 urn 12.30 Uhr besanmelten wir
uns beim Schufhaus Ettenhausen, Um ca. 12.40 h
luhren wir mit dem Auto nach Erlen. Zu acht sas-
sen wilr im Auto, zwei sogar noch im Koffelraum
drin. Gut in Erlen angek
schon urn 13.30 h spielen
Spiel hiess der Gegner
!,rir hoLten ein 1:1 Unent
heraus , Dann hatlen wir
Pause. Und schon kam der
ner, Ermatingen, wir spi
Katz und Maus und gewannen am Schluss nit f:0.
Gegen funris!\ri1 verloren wir mit 3:0 Toren. Das
urar ein fausiger Schiedsrlchter, pfiff inmer
gegen uns. Auch in letzten Spiel waren die
Schiedsrichter gegen uns, aber gegen Kreuz-
lingen holten wir inmerhin ein 0i0 Unetschieden
heraus. Dann Kan die Zwischenrunde zr.[n Zuge,
nämfich gegen Berg und wir gewannen mit 2:1 und
konnten un den 5 + 6 Platz nitmischen. Der letzte
Gegner hiess Kaltenbach, wir ver:loren 3:0 und
wurden Sech§te von L2 Mannschaften, Dann traten
wir zufrieden die Heimreise an,

schieden
L0 Minuten

nächste Geg -
ten mit ihm

RANGLISTE KAT. B

I
2
3
4

5
6
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Kreuzlingen
Thundorf
Wifen-Neunforn
Neukirch-Egna ch
Kaltenbach
ETTENHAUSEN

Ber g
Ermat ingen
Salmsach
Amris\,rif
Bettwiesen
Eschfikon

"t,

9,
10.
11.
72.

Roger ir.uckstuhl
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An Sanstag, 1?. August um 06.55 h trafen vir
uns beim Sihulhaus Ettenhausen. Mit 2 Pi^l fuhren
vir 10 an der Zahf los Richtung Winterthur -Grüze 'Dort sahen wir noch die Schlusslichter des
Zuges. Also gings zügig 'weiler zll,,'n HB, vo uns
das G1ück hold war.
In teservierten Abte11 hatten !.rir schnell für
Genütlichkeit gesorgt. Ab Zürich brachte uns
ein Extrazug direkt nach Airolo. Der ganze ZDE
lrar belegt nit danderfreudigen Gruppen. Edgar,(öbi. 0L1i und Erwin b-nutzten dte Zeil zü
--ineü gemütLichen Jass (es floss kein Blut). (\
Es vurden nur Matches geschrieben, na1 da, !0af
d ort I
Unterlregs gab uns teilweise das l,Ietter Rätse1
auf, ob kurze oder lange Hosen besser \rären.
Aber nach dem Tunnel \,rar die Sache klar, das
l^letter i^rar gut, auch uar es wä ner a1s in
Gös chenen.
Angelangt 1n Airolo gings welter auf Schusterrs
Bappen inmer dem Weg,areiser Strada a1ta, osco
5 Std., nach. In osco erfuhren l,ir von lHarnpi",
dass vrir nocnmals ca. 40 Min. $,e i L e rri/andern
müssen bis Calplogna. Untexwegs mussten die
Hosenbeine von Erwin einen rrKurzschnitt'r über
sich ergehen lassen, nit kurzen Hosen wandert
sichs besser.
Nach einer kurzen Rast in osco nahmen wlr die
Letzen 40 Minuten unter die Füsse und erreichten
alsdann imser Tagesziel Calpiogna. Nach dem
Bezug der Zimmer und dem Genuss der Dusche
(auch das gabs sogar) genehmigten !.ir uns einen
Ap611tif. Das Nachtessen mit Spaghetti a1s Vor-
speise Lmd Koteletts a1s Hauptmahlzelt schmeck-_
te ausgezeichnet, Zun Trinken benöliglen wir
nur eine Flasche Wein - Bravo TVE (Sie hatte
ab€ir 4 Liter lnhaltl). Den Abend verbrachten
wir mit Jassen in affen Variationen. Kelne
Problene gabs mit der Nachtruhe, affe kannten
das Progranm vom Sonntag.
Nach dem Frühstück gings weiter Richtung Biasca.

nicht zuviel Zeit lass en,
ahrt war auf 16.20 h Program-
Mittagessen aus den Rucksack

ein Rest von 3 Std. 20 Min. bis
r lmner in der Höhe vanderten,
ein rechter Abstleg bevor. Da-
ise beinahe hlnunter, dabel
,-die ein Lob verdienen, denn
5 km gut gemeistert.

Bis Bodio hatten wir einige Zeit gutgemachtt
so dass noclmals eine kurze Rast drinLag'
Nachdem der grösste Durst 8e1öscht war, gings
veiter nach Biasca.
Gleich vor dem Dorfeingang von Biasca über-
oueren eine Eisenbahn- uno eine AuLo-Briicke
den Fluss Br"enno. Da hielt uns nichts mehr
von einem Nacktbad im küh1en Fluss abl
Pünktlich kaüen vir bein Bahnhol an und konn-
ten den Zug Richtung Zürich besteigen. Auf
dem Rückueg nach Airolo sahen !r1r einen Teil
des Weges, den vir in den zvei Tagen zurück-
gelegt hatten.
Einigen satr man die Strapazen der letzten Tage
an. Zum Glück mussten ],rir nur in Zürlch urn-
steigen. In Winterthur uarteten Frau Stahe1
und Frau Zehnder und brachten uns müde Männer
wohlbehalten nach Hause.

rt" trada aftat' l,lir durften ilns
denn die Zugabf
niert. Nach dem
bfieb uns noch
ans Zie1. Da vi
stand uns noch
bei rannten ein
auch die Jungen
sie haben die 4

Andreas Rupper
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18. AUGUST KANTONALER I4A!]NNERSPIELTAG AMRISWIL

An diesem alljähr11ch statt-
findenden Grossanlass des
thurSauischen Männerturnver-
bandes nit übc'r 1000 Aktiven
ualen auch 3 l\lannschaften aus
Ettenhausen ver:treten. llinige
Aufstellungs sorgen ltatte vor-
a1lem die 1. Manise',,1it, weil-
sicjr gerade eine Wociie zuvor
ullEf ücklicherlreise AIbert
Zehnder bei einenL Faus t bEtll -
Ilc l ste.rschaftssplel an Knie
ernsthaft verletzle. Wir

und Paul Hefrmann afs Ausputzer und August Gralt
Bruno Gnündex und l^Ialter Rüegg an der Front,
nicht entnutigen. Die Schlussbilanz von 4 Slegen
uIId. zlrei Niederlagen konnte sich iedenfalls
sehen lassen, dass es aber dennoch nur 7 Lrn 5.
Fang roichte wegen qes schlechteren Ballver-
hältnisses wa -r etwas ärgerlich.
Alles in Al1en - ein gut gefungener Spielta8!

(\ (

lalalter Rüegg

6 Freitage lang angefangen aür f3. September

findet in der Turnhalle Ettenhausen für
aIle ab 15 Jaären ein VoLLEY-BALL-KIIRS

statt, Beginn jeweils 20.00 Uhr.
veiter sagen-! I

jeden Dienstag um 20,10 h
ETTENHAUSEN

r,rünschen Albert an dleser StelI
schnefle Genesung. Trotz eini ger
l'erienabwesenheiten waren dann aber
d.och a1le Mannschaften vo11zählig und nahmen an
diesem Sonntag bei angenehmer Witterung das an-
spruchsvolle PensL.1nr (? bzw. 6 Spiele) in Angriff.
Die 2. Mannschaft stand dabei am lrühesten im
Einsatz it Helmut Kunz und Willi Bickel als
Hintermänner soule Edi Schmid, Armln Waltisberg
(neu lür Kurt Meier) und Erich Hutter in den
vorderen Positionen. Nach gut gelungenem Start
gaben sie sich keine B1össen und konnten am
Schluss verlustpunktelos aIs Cruppensieger ge-
feiert werden. Der Ausrutscher an liinterthur-
gauer war somit aus8ebügeIL,
Auch die f. Mannschalr mil, Louis Zehnoer uod l^,
Köbi MaEhi s im Rückra.m und Klars Zehnder! w
Ernst l/ägeli sowie Karl Ammann (a1s Ersatz für
Albert Zehlrder) gaben in ihrer Cruppe kein Spief
verloren. Bei einem Unentschieden gegen das
punktgleiche Sitterdorf entschied am Schluss
jedoch das Ballverhäftnis, lüx Sitlerdorf als
Gruppensieger, Dennoch herzliche Gratulation
für diese gute Leistung. Ein bisschen veniger
gut gelang schliesslich der 3. Mannschaft auf
Platz 2l der Start. Diese Niederfage konnten
jedoch die bewährten Kämpfer Moritz Sprenger

(

Turnen für Jedernann
TURNHALLE

Sie da gits. . . .

Haben Sie schon gehörtr Frau Meier lriIl ihren
Hund testamentarisch vierzigtausend Franken ver
machen, - So einfach lrird das nicht 8ehen. Ich
habe gehört, ihr Papagei will das Testament an-
fechten I



Männerriege Ettenhausen
Betriebes der SWIS

- Besuch
SA 1R

des Techni schen
in Kloten

Am Montag, 19. August, nach den kantonalen Spiel-
tag fä1ft die Turnstunde ureg, fud uns Ernst
lrläge1i ein, an einer Führung durch die Reparatur-
und Wartung sabteilung der Svissair in Kfoten
teilzunelmen. So fuhren wir mit 3 Autos zrm
tr'fughafen, um einen Blick hinter dle Kulissen
des Flugverkehrs zu werfen.
Nach der freundlichen Begrüssung und der Ein-
führung mit Tonbifdschau liessen wir uns die' nz6l1e ian a.nes Düsen -ipowo-kes an p-ai- t,, scnen yooel' ar(-ären. i!-non Beg- ll- d-- a,f- \'
uendigen, hochstehenden Technologle erhäft man,
wenn z.B. der Preis einer einzigen Schaufel am
Lulteintritt eines DC-10-Triebwerkes ca.
Fr. 20r000.-- beträgl, ErstaunLich ist auch die
Tatsache, dass viele auch ausfändische Flugge-
seflschaften ihre Triebwerke hier revidieren
lassen und dass diese Triebverke nicht perio-
disch, sond.ern erst bei Anzeichen von Leistungs-
verlusten oder Laufunruhen, die der Plfot fest-
ste11t , überhoft werden.
Die Wichtigkeit der Erp]]obung eines solchen
überholten Triebwerkes im werkseigenen Prüfstand
uurde klar belm Besichtigen eines Trieb\,rerkes,
das bein Probelauf wegen eines versteckten Man-
ge-s 6''o- Defe^, pr.-1 L, wooe- \n:cht;ga l.ilF
zerstört wurden. Kaun auszudenken, wenn dies
belm Start eines vollbesetzten Jets aulgetreten
wäre.
Sehr interessant uaren natijrfich die Inspizie-
rung der verschiedensten Flugzeugtypen in den
Hangars: DC-9, Airbus und Jumbo-Jet wurden uns
dank Ernst Wägel1s Beziehungen bis zun Cockplt
eingehend gezeigt.
Bein abschliessenden Besuch in der Betriebs-
kantine wurden die letzten Fragen gekfärt und
um einiges Wissen reicher traten wir dle Helm-
^ar r' a- ' 

da r- er" R-egg

Reise der Frauenriege Ettenhausen 24./25. Aogvst

Es nuss s ich
ereitnet habe
alle der SBB
larbenen Dame

im Laule eines Frei tagnachmit tags
n, dass in der halben Weslschweiz
zur Veriügung stehenden, orange-
nvelos sich in Beuegung setzten.
e s e'hand gefün- , o-wegLe, sieWie

sich
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Tavannes zu einer stattli chen

nichtung Kt. Jura. qui t s chend
ergnügen haben sie sich in

Reihe zusammengefunden.
Wer\,rei s send unter ein-
ander, was für Menschen
sie wohL zugeteilt(
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konnte sich k
Am Sams tagnor
einen Güterwa
chen Zug fuhr
Dialekt, den
dass sie aus
In Le Reus ill
Türe wurde au
die frische L
pfang tenomme
F"ucksack und
schönste Velo
schmückt. Ein
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mit die Satte
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Start ze i chen
Element, Sie
die sanlten J
nutzten eine
vieder zurück
Ein einzi ge s

rden? Welche Abenteuer
sie warten r,.Jürden,AL I

erufen werden.
elo nochte nicht recht mitmachen.

ei nes vorst-ol l en-
q-n rrx d-1 s - -rbaraurgslos in
gen der Jura-Bahn gehieft. Im gfei-
eine Reisegesellschaft mit.. Dem

sie sprachen, war zu entnehnen,
der 0stschveiz kamen.
es nachte der Zug einen Ruck. Die
fgerissen und die Velos riurden an
uft befördert, von Frauen in Em-
n, begutachtet, gelobt und mit
Balfon (Reserveluftl ) beLaden. Das

14.L 'cLe soga r m: L a; - er fa rne' go-
ige Velos mussten noch mit Schrau-
S^h_üss. bearbei la- ürerqen, oa-

thöhe stimnte. Dies geschah ganz
Es waren näm1ich zwei erfahrene

rinnen mitdabei.
ch nach einigen Probefah"ten das
gegeben wurde, i,raren dic Velos in
tiugen ihre übermütige Last über
ura-Höhen. Einige brachen aus, be-
fafsche Abz\reigung, mussten dann

IWas i.- iehr 1.0 ta , es koon e j.oocl nichLs
da'ij-r, dass die oF'..j_e , eoersa 7u4g nichreparierl wurde.) \^te1ch pectr, ausgeiechnet der



ältesten Teilnehmerin stand es zur Verfügung.
Diese fiess sich unler keinen Umständen dazu
bewegen, ihr Vefo mit dem einer Kollegin zu
tauschen. Was frelviffig nicht geschah, fiess
s-cn r -L L-sr b^wä L:gen. Gphau oam-L haL das
Schicksal von zwei Vefos den Anfang genomnen.
Während einer Rast wurde das kaputte Velo heim-
fich ausgetauscht. Zu zweit starteten sie etwas
früher a1s die anderen. Sie verfehlten eine Ab-
zweigung und damit begann eine Irrlahrt, die
ganz fustig und abwechslungsreich wurde.
Dei restfiche Haufen radelte auch bald !.-^iler-
Friedlich grasende Kühe und Pferde konnten be-
staunt werden. Die sauberen Jura-Weiden, der
eigene Baustil der Jura-Häuser landen grosse
Bewunderung.
Plötzlich hatten die Frauen genug vom Radeln.
Die Velos wurden parkiert. Das Geplauder und
Ge1ächter verlief sich in alle Himmefsrichtungen.
Teifs in ein nahes Restaurant, teils an den
romantischen Etang de la Grubre. Die Rast ging
lür die Velos baLd vieder zu Ende. Sie \,/urden
wieder bepackt und ein Stück ueit geschoben.
Auf der anschliessenden Fahrt hörten sie gar
mancherlei sonderfiche Dinge. Von feinem Mittag-
essen, vom netten Servierpersonal, da§ seine
Deutschkenntnisse auffl:ischte, von preis-
günstigem, aromatischem Kaffee. . .
Die Frauen erzählten sich vom idyflischen See an
den sie exklusiv picknickten, dass man so gerne
eine Runde geschwommen wäre und es sich aber
doch nicht getraute. Es so11en dort sogar aroma
tisierteHeidelbeeren 1i/achsen....
Grosses alfgeneines Rätselraten herrschte wegen
der beiden verrlissten Velos. Panlkstimmung kam
jedoch nicht auf, denn es wussten ja a1le
Velos, dass sie am Abend wieder auf dem Bahnhol
Le. Noirmont zu erscheinen hätlen,
Als pfötz11ch starker Gegenwind aufkam, musste
stärker 1n die Pedalen getranpeLt. werden und
als in Les Beufeux eine Männerriege aus dem
oberthurgau unsere Wege kreuzte, rnochten einige
Velos ihre Räder nicht mehr so schnell drehen.

Wir Velos hatten bald herausbekommen, dass die
Männerr:iege Saignel6gier a1s ihr Etappenziel
hatten. Unser Reisezief wollten wir: nicht so
ohne weiteres preisgeben. Unsere lilege trennten
sich, dle Strasse vurde eben und vir schalte-
ten in eine höhere Tourenzahl, Bald wurden
unsere Velos wieder zu einem Haufen zusammen-
geschoben. Unsere Fahrerinnen verschuanden in
einem angeschriebenen Haus. Unsere leuchtende,
orange Farbe hat der kurze Zeit später anmar-
schierenden Männerriege sofort in die Augen
gestochen. Sie fiessen sich nicht verwehren
und steuerten ebenfalls in das oben erwähnte
Gebäude. Nach einigen IIln und Her mussten diese
Leute endgültig zur Kenntnis nehmen, dass kein
{.in. iges !e-o bere. r,Jar, am Aoond no^h e-nen
Abs.echer nach Sa-gneldg-er zD mache .
Sicher kennen einige die Pferde-Aftersueiden
von le Roselet. l,lrer veiss aber, dass es dort
ein Pferd gibt mit einem schönen, dünnen,
langen Nüsternschvanz? Pferdefreunde wären
sicher noch fange bei ihren Lieblingstieren
geblieben. Doch die Velos wofften weiter. Sie
rl,ussten, dass ihr Ziel nahe war.
Le Noirmont kam in Sicht, der Bahnhof uar bald
entdeckt. Was glauben sie, sah rnan schon von
\,reilem leuchten? Die beiden vermissten Damen-
velos! Das wElr eine Aufr:egung, bis jedes ver-
nonmen hatte, auf welchen Umvegen die beiden
das Zrel doch erreicht hatten.
Ein schöner Anblick war es, a1s a1le Velos in
Reih und G1ied, die Lenkstange 1n die gleiche
Richtung bfickend, aul dem Bahnsteig standen.
Jedes Velo behauptete, es hälte die netteste,
angenehmsle Fahrerin gehabt. Traurig blickten
sie der aufgesteflten Schar nach, die in Rich-
tung 'rl,e sofeilrr verschwand. Es vurde ihnen ein
wenig i4rehmütig ums Tretfager. Allzugerne hätten
sie gewusst! vie diesen Frauen der feine Znacht
gemundet habe, serviert in einem burgähnlichent
mit antiken Gegenständen ausgestat.t.eten Kel1er-
ge1iöf be. Sie hätten auch gerne ger/usst, velche
Frau am lautesten, welche am schönsten und
welche am falschesten gesungen habe.
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Sie uerveissten miteinander, wie allen Frauen
ihre Zinmer zugetellt werden, ob keine
Matratze fehle und ver vohl am lautesten
schnarchen werde, Grosses Rätselraten herrschte,
als man sich fragte, ob beim Frühstück Napoleon
der jüngsten oder der schönsten Turnerin zu-
bfinzeln j^rerde.
Andertags so11 imner noch fidef veiter "genar-schiert" worden sein. Der sehr steile Abstieg
zum Doubs hinunter solf, um die ganze Gesell-
schafl nicht zu denoralisieren, ganz flach ge-
uorden sein und nur die ganz Aengstlichen so1len
uegen der: paar Regentropfen den Schirrn aus dem
Rucksack gezerrt haben.
Niemand weiss, ob ein gebratener Fisch noch
etwas sieht. Aber wie nan ihn entgrätelr sei
ganz le'chl z'J 7e-ro' . Ls so.ll au'n fesLgesta .
!,/orden sein, dass ein saftiger Beinschinken ja
auch einmaf ein grunzendes Schr,reinchen gewesen
rdar. Die Quafität des Essens liess in keiner
Weise zu vünschen übrig, und wenn nan es verl
steht, das l"lenu mit einem auserlesenen Tropfen
zu ergänzen, kann dieses Restaurant jedem Feln-
schmecker nur empfoltlen uerden. An einem andern
ort sei festgestellt uorden, dass nan nur aflzu-
gerne zriei Franken für den Kaffee bezahlen würde
wenn dieser mit einem freundlichen Läche1n ser-
viert vürde. Eine Fahnenübergabe, in Beisein
einiger veniger Auseluählten habe stattgefrmden.
(Ganz sicher hat ein Tropfen Weisswein wesent-
fich zur Stimmung beigetragen). Seit jenem
Sonntag sol1en die Forellen im Doubs nit Deulsch
schueizer Jasskarten Tschau-Sepp spielen I
Eine Postautofahrt nach Saigne16gier, von aflen
gut überstanden, eine Fahrt nit der Jura-Bahn,
wo sich Raucher und Nichtraucher fein säuber-
fich trennten, folgte anschliessend. In Glove-
f ie.r hiess es umsteigen. Prüfende Blicke, ist
er's, ist errs nicht? trIan soll slch einig ge-
\,/orden sein, dass der Roland Bdguelin direkt
nehenan auf dem Perron gestanden habe.
Weiterfahrt durchrs Laufental, umsteigen in
Basef, inbe schlagnehmen des Ableils und wieder
Weiterfahrt lolgten Schfag auf Schlag. Während

einige ein reichhaltiges Nachtessen aus dem
Rucksack packten und verzehrten, kauten andere
ganz verlegen an einen trockenen Brötchen. Ein
Rucksack wurde bis in die unNerste Ecke ausge-
räurnt, Leider kan die vernutete Flasche Weln
nicht zun Vors chein.
Bald wurden vieder frohe Lieder angestimmt.
Als Dessert sei die Laurenzia serviert worden.
Sie so11 anderntags einigen in den Waden gefe-
gen haben, so stark, dass Treppensteigen nur
im Rückvärtsgang nöglich geuesen seil
Winterthur - umsteigen in den Schneflzug, extra

, Hal- in Aadorl. ier eioige -t eue Eherännor,
( die inr- LLeol-ng. i.l Emp-[ang natunen.

Ein Velo, am Satnstagmorgen am Bahnhof abgesteflt,
sofl s'c" gaaz LTa r-.g daJongana .h, naoen ..q
es sei erst vieder an Dienstagabend aulgetaucht.
Das sind afles nur Vermutungen, l{er genaueres
erlahren möchte, der vende sich doch bitte an
eine Turnerin der Frauenriege Ettenhausen.
Somil verbleibe ich nlt freundlichen Grüssen
und llolfmmgen auf ein Wiedersehen

Ihr
SBB-Ve1o mit dern Kenn-
zeichen VD 94173

PS: Ich darf im Namen aller der organisatorin
einen herzlichen Dank aussprechen. Sie hat
eine wunderschöne Reise organisiert. Auch
der Wetternacher hat es gut mit uns gemeint.
Die Daheingebliebenen konnten es last

(r nich glaube-, dass wi. vom Regen fa"L gan-\ verschont bl ieben.1
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Sonntag, f. September 1985 kantonaler Mädchen-
riegentag in Frauenfefd ( WEIBERSTRESS )
* +* +* +x +* +* +* +* +* +* +* +,t< +*+x +x +*+*+* ++ +* +* ++ +* +

Um 06.00 Uhr früh aulstehen ist i{irklich ein
Stressl Und um 06,45 Uhr schon Besammlung beim
Volg Ettenhausen. Von da hofte uns ein Postauto
ab. Di Aadorf er durften natür1ich

fehfenl Afso fuhren r,rir
i zusanmengemoschtetl nach
Frauenfeld. Als wir dann
endlich ankamen, re gnete

i \,rir den Hindernisslauf u.n
ca. 09.00 Uhr machen

mussten, konnte sich Pelru
icht mehr beherrschen I Auf
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nicht

es nur leicht, aber a1s

I

sche man feicht aus. Das war ja
nicht so schfinm, doch auf der Matte hatte es
einen rtgrausamen Guntenrr . Die kleinen Mädchen
taten mir so leid, sie waren rrtroplnassrt. 41s
a1le trockene Sachen angezogen hatten, schien
die Sonne den ganzen Tag wieder schön r,r'arn.
Dann war es r'lässigr', denn \,/ir mussten erst um
02.15 LI.1r den Stalettenlauf machen. Da hatten
wir schön ZeiL fir den Freizeitplausch.
Nun mit schrecklichem Herzkfopfen traten wir den
Stafettenfauf an. Es war unfair. den es Liefen
viel ä1tere Mädchen gegen uns, ,1ie natürlich
auch schnefler varen. Schnell waren auch die
Aadorfer, dafür bekommen w i r €,in Poster.
von unserer Tafel und die Aadorfer nicht.
Doch im grossen und ganzen war es schön. Ein
Erlebnis das man nicht so schnell vergisstl: I

Andrea +
St effen

Antoinet te
Feuz

1- 5

V O L L EY

BALL

Seit etva einem
Jahr \,rird in
Ettenhausen wie
Vo1ley-Ba11 ge-

de-r

unser Können an der oeflentfichkeit zu demon-strieren. Der Spieltag 1n Aadorf am 14. September
war für uns Premiere. Wir versuchten unser Gliickmit zwei Mannschaften,
VC-LLl- raDsen I oeLegLa *'- secns Siegen J^o
e'' em 'henLs^hieden in de-c tur. C de1 5, pla,z.
In dersefben Kategorie konnte man auch die
zveite 0ruppe finden. Ein Sieg und sechs Nieder-
lagen brachten uns den 20. und letzten Rang.
Bei schönsten Wetter radelten an 22, September
ble Volleyballerinnen nach Sirnach zu Kant.
Frauenspieltag. Mit viel Einsatz und Begeisterungslielten 9 Mannschaften in der Gruppe L/M.
Ettenhausen 1 erkämpfte sich den dritten und
Ettenhausen 2 den achten P1atz.
Nicht r.rnterlassen möchte ich, den angereisten
Fans für die Unterslrützung und den Spielerinnenlür den Einsatz herzlich zu dankenl

pielt. Nun var es an der Zeit

Carla Thei ler( (

Jfrlafüs
Girhqd

Blumqblndqei
ß55 Ettothou*n

052 47ßm
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HERZLlCHE
GRATULAT ION

HOCHZEl

GEBURT

A$ 19. Juli vermählte sich
Ren6 Schwager mit Gabi Locher

Astrid Artho und Ueli !üeber
schlossen am 31. August in
der Klrche Tänlkon d.en Bund
fiirs Leben.

A.m 8. August erbllckte Kleln-
stefan Phillipp zehnder das
l,icht der We1t, Die stolzen
Eltern 0ina und Richard Zehnder.

Madlen und. Ruedi Ueltschi-Schön-
holzer gratulieren wir zulo
k1.-oinen David.

E.A/ unj
//.inoor.d eetuc/l:

-J

,no/c'/.r', lk,',
Dt 47 zz.rc

t
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Ju /e, ter-
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SCHLUSSTURNEN DES TV ETTEMAUSEN

Bei ldealem Herbstvetter ging am Sarnstag, 21.
Septenber das traditionelle Schlussturnen über
die Bühne resp. die Strecke. Viele Kinder ieg-
lichen Alters, ganze Familien mit und ohne
Kinderwagen, mit und ohne Hund stürmten das
Schulhaus und verlangten lautstark nach einelo
Startblatt. Gleich beim Schulhaus gingts fos
mit dem 50 m-Lauf, Wie aus der Kanone geschos-
sen flizten die einen, mit Händen und zussen
luchtelnd die anderen über die Strecke. Und
karu uar man so richtig vam gelaufen, varrs
auch schon vorbei. Von hier aus schlenderte
man neist in Grüppchen }reiter zur Gärtnerei
l4athis, vo Posten Nr. 2 aufgebaut war. Hier
stauten sich die Massen, was den Herrn des
Hauses veranlasste, uns l^lartenden erst seine
Hofzstüh1e, dann die gepolsterrten Gartenstüh1e
anzubieten - rmd i{er veiss, hätte das Warten
noch länger angedauert, hätte er uns sicher auch
noch seine gute Stube zur Verfügung gestefltl
Auch von einenx Glas Wein 1^Iar da die Rede, lra s
aber die seriösen Wettkänpfer dankend ablehrf,ten.
I4it einer grossen Poxtion Geduld sahaffte es
schLlesslich jeder, das Trotinett oder Velo zu
behändlgen. Afsdann galt es, nit einen Tomaten-
büchslein Wasser aus einen grossen Zvber n7
schöpfen, sorgfältig über den Pla,lz z! balancieren
ohne a11zuvie1 des köstlichen Nass zu verleeren
und allr andern Ende eine Büchse zu füIlen. Einige
entlrickelten eine grosse Fertigkelt, I.as sich
nach den vorgeschriebenen 90 Sekunden in gewich-
tigen Grammen auf der Itlaage Marke Busch nieder-
schfug. Andere fuhren halsbrecherlsch, scharf
in den Kurven und in welt ausholendem Bogen,
was manclunaf last zu einer Kollision führte.
Nach dieser was sert.riefenden Angelegenheit gingrs
weiter zuln 3. Posten an der Weinbergstrasse. Hiex
nussten Hindernisse in Forn von Holzbalken auf
nit Sand gefüllten Blechbüchsen gehend überi^,unden
verden. Einige staksten souverän und züglg über
die Strecke, andere hatten Mühe, bei den Hinder-
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nissen C.as Gfeichgeuicht zu halten, verloren Sand,
standen unversehens neben den Büchsen und fügten
diesen arge. BeuLen und Defornationen zu. Sie
mussten jeweils lßit manueller Gelralt vor einem
neuen Einsatz in ihre angestammte m.nde Form zu-
rückgebogen verden. Mit Sand in den Turnschuhen
zog rdan von hier aus weiter die Rebbergstrasse
hinauf, belm nBrand'r auf den rrPanoramawegrr ein-
biegend zum 4. Posten. Etliche 0erritzigte und
Kenner aler Lage benutzten indessen bei der Trotte
dle Direttlsslma den steilen Wieshang hinauf,
das be\,riesen die vieLen Spuren im Gras eindeutig.
Be-m 4. PosLen a so vrarLeLe unser das BalIspiel .ar

H-er h*pl'r-n u.a. Frösc1e, o-e Nr. r0. de- Ira-- r
uays one step aheadr' (so jedenfafls war auf
ihren T-Shirts zu fesen) überl die Strecke und be-
mühten sich 1]m den Balleinl^.-1rf in einen Kübel.
Hler so11 die ErfoLgsquote zwischen 0 und rreis-
ernenrr 12 Treffern gelegen haben. Der nächste
Posten, die Nr. 5, zeichnete sich durch beson-
dere Ambiance aus. Hier fanden sich ein Camping-
tischchen, 2 bequeme Gartenstühfe, auf den Tisch
prangte vornehmes Kalfeegeschirr und die beiden
zeitmessenden Damen 'wurden von einem Sonnenschirn
beschattet, währenddem die Wettkämpfer in der
prallen Sonne schrachtend ihre B0 Touren in die
Luf t stranpef ten. Und r^reiter zag nan z:j,Ijjck z'uütr,

Schulhaus mit dem 6. und letzten Posten. Da
wartete unser eine breite Palette von Betätlgungs-
nögfichkeiten: Zuerst im S1a1on mit Pre1lball
über dle Strecke, dann mussten 3 Ringe auf eine
Art Zlelscheibe ge\,r'orfen urd anschfiessend 5
Maschen mit klobigen Nadeln und Wolfe von der
Dicke ca. einer Rebschnur gestrickt verden. Da-
bei hat auch manch ein tapferer Mann unter kun-
diger Anleltung das I'ürchten resp. Stricken ge-
lerntl Ein'rgesprengterU und beherzter, der Kunst
des Strickens oflenbar kundlger Männerriegler
(erkannte nach eigenen Aussagen allerdings nur die
linken Maschen) absolvierte, Cas Eiru0aleins des
Strickens iinästächä, irnäschLaa, duräziä und
abäfaa" rezitierend, diese Prüfung, Zu guter
Letzt durften die Ervachsenen Büchsen \rerlen,
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Sie alle
brauchen

Stoffe
Vorhänge
Teppichböden
Mercerieartikel

Steinberggasse 37
8400 Winterthur
Telefon 052 23 90 36



Gediegener, neu umgebauter
Landgasthot

selbslgelührle Küche
Säli lür jeden Anlass

HOTE INDE Grosser Parkplatz

Mil hörlicher Empf€hlung

n/t
Fahrschulen

F. Eicher, Aadorf
Löhrackerweg 17
rel. o52 47 3239

Peter Eicher, Aadorf
Rietstra$e 22
Iel. O52 47 47 76

staatlich geprüfte Fahrlehrer

(

SGH GER
lnh. B. Pländl6r, eidg. dipl. Radioelektriker

I

Helvetia Feuer
St. Gallon

Agentur Eltenhausen
AOBEFTZEHNDER
Sknacherslrasse 271
8357 Maischhausen
Telelon 052 4717 94

IIABCEL SCHOCH

Hauplagentur 8370 Slmach

8370 Simach
T€lefon 073 / 26 28 49
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heinz ocfisnsr eisenwaron cH4355 eadorr
haushalt bahnhofstrasse6
spielwaren t€hfon 052 4714 75

ffi Steinmann
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Offizjelle Alfa Romeo + Peugeot-Venretuno
Verkauf von Neuwagen und Occasionen

Pannendienst, Ersatzwagen
Alle Reparaturen und Servicss

Ersatzteillager, Zubehör

Wer auf zw6i Rädern fährt

Gut beraten - gut bedient
im Zwei

Velos-Molos-Sport

lrosteltler
Aadorf ob2 47 1s 44

Autospenglerei
Carozzeria riparatura

Toni de Luca
feblon 47 2942 Ettenhausen bei Aadorf

A

Kohze3slonleiter F!cng6..hält tor
T€l€vi3lon und Aldb
Hl.Fi - Tonbando6räls

Eiqene, nouzeillich eingericttets



Gules Flelsch
Gutes aus Flelsch
Spezlalitätt Appenz€llar Mo3tblöddl

Hongkong-Würstli

prompter Hauslieterdienst
M. Blschot, Melzgerel
Aadod

(

Ouido fisch

Barspengbrei
Flactttedac+rur€en
San. lnstallatlolen
8356 EttenlBrsen
-ld, (Ä247ßta5r

Fabrlkatlon und Handol
sämtll(h6r Möb6l
Bausdr16ln€rel-lnnenauabau

ALOIS ZEHNDER 8355 ETTENHAUSEN/TG

G€br. W€,bel AG, Bauunt6rnehmuno
8362 Balterswil. Tel. O73rL11so7 -
8355 Etlonhausen, Tet. 05?/471519

FIZ
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wobei nur die wirklich gefallenen (auf den Boden)
zäh1ten. Bei den Kindern stand anstelle des
Büchsen verfens das Zeichnen eines Velos und es
waren alann auch affe einschlägigen Modelle anzu-
treffenl Nach so getaner Arbeit suchte männiglich
die Festlrixtschaft aul, u$ sich vordrlnglichst
den grossen Duxst zu Iöschen. Später sprach man
auch gerne Kaffee und den feinen Kuchen made in
FR Ettenhausen, aber auch den Würstchen mit Brot
zu. Die teilnehmenden Kinder erhielten eln Einge-
klemmtes und einen Becher B]öterliuasser sowie
zur Erinnerung ein 'rverdienstkreuzchenrr . In der
Pausenhalfe var nittlerveile eine angeregte
Schar vereinigt und harrte der Rangverkündigung,
dle dann auch prompt vn L'7.41 h von Stapel glng.
Von l,Jein m1t Socken über Bouquet mit Kirschstäng-
eli, Sport nlnt und Glückskäfer (wahrlich eine
Prachtmi schung ) , Farbstiften, Chugeli zum Milky
l,üay im 6er-Pack var an Preisen fast a11es zu
haben und fand auch stolze Abnehmer (slehe Rang-
liste). So fand mit den krönenden Abschluss der
Rangverkändlgung ein l,.ahrer Plauthnachnittag
sein h:rde und vir freuen uns bereits auf die Neu-
inszenienng dieses Anlasses im nächsten Jahr.
A11en organisatoren, Helfern und llelfers-Helfern
herzlichen Dank I

S11via Bösch

( 1. Andrea Baumgartner
2. Claudia Büegg
3. Manuela l,lathis
Kat.2.-4. Kla s se

Anna Riihlmann
Claudia Heim
Gaby Schwyter

Stefan MüIler
Silxon Kunz
Nicolas Hürliroann

1
2
3

1
2
2

1
2
3

Patrick Bonettl
Roman Steffen
Daniel Schryter PgI.

(

Ransfiste:
Kat. l.Kfasse + Kinderqarten



1
2
3

f
2
3

I
2
3

Kat.5.-?. Klas se

Kat. Aktive

Kat. Jusend

1. Ingrld Fries
2, Andrea BeerIi
2, Patl'ic]K Kretz Pgl,

Kat. Frauen

Männerriege

Brigitte Schvyter
Marfies Mathis
Rosm. Kre s s ibucher
Lisbeth Rupper Pef
Heidi Beerl1 PgI,

Andrea Amrein
Andrea Mülfer
Karin Hösl1

Marco l,Ieber
Dominik Graf
Mlchael Heim

1
2
3

1
2
3

Edgar
Ervin
Andre

Ei senegger
Stahei
Kelle r

Jakob
Bruno
Ernst

Mathi s
G,münder
1,1:i g e 1i

),

und m.d..r Si6 !ich, in di@m Känk.nhaü! w6nl,.n koin6
F.hLr gomlcht . . l»
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Milcfiprodukte

Raclelte-Käae
Sdlnitt-Käse

Käserei Kellel
Aadorf

Aug. Graf
Keiblenstrasse 13

8355 Ettenhausen
Te[ O52 / 47 34 a4

lhr Zimmsrmann
für sämtliche
Um- und Neubauten

rF
I

hüleile
sagen a§

H. Altenburger AG
Buchdruck* Offset

8355 Aadorf
Iel.0521471476

Forts. Raneli ste

( (



AZ 8356 Ettenhausen

:!4

ü"
bahnholslrasse I
8355 aadorl

lelelan 052 471434
poslcheck B5-7203

Thurgauische Kantonalbank

&
Filiale Aadorf
Einnehmereien in
Guntershausen und Ettenhäusen

lhre Vertrauenstrank
lür alle Bankgeschäfte

Für Spenglerarbeiten
Lufttechnische Anlagen
Sanitäre lnslallationen

empfiehlt sich Ernst Fuchs AG, Aadorf

beslbekannlen Mineralwasser
Löwenbräu-Bier
und Obstsäfte

G. Baumgartner
Telefon 471388 Prompter Hauslielerdienst

H Alr.nburc.r AG Ardod

(
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dorf apotheke drogerie


